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Geheimtipp: Rundwanderweg Tälerpilgerweg
W S-HMorgen wird die diesjährige Pilgersaison auf dem Tälerpilgerweg eröffnet – mit Andacht, Wanderung, Kuchen und Konzert

VonUte Flamich

Tröbnitz. Er ist 50,6 Kilometer
lang und führt durch die Dörfer
der Täler, landkreisübergreifend
bis Stanau, Strößwitz und Bur-
kersdorf im Saale-Orla-Kreis –
der Tälerpilgerweg.
Er entstand im Jahr 2013 aus

einer bürgerschaftlichen Initia-
tive, vereint Kirchgemeinden,
Vereine und engagierte Leute in
den Anrainergemeinden Tröb-
nitz, Untergneus, Trockenborn-
Wolfersdorf, Stanau, Strößwitz,
Burkersdorf, Lippersdorf und
Renthendorf.
Der Rundwanderweg ist ein

Angebot für alle. Man kann als
gläubiger Mensch andächtig auf
seinen Wegen wandern, ihn oh-
ne religiösen Hintergrund auf
der Suche nach Ruhe beschrei-
ten, als Naturwanderer seine
Schönheiten genießen oder als
Jogger, Radfahrer, Nordic-Wal-
ker ganz sportlich bewältigen.
Nicht nur unter vielen Städ-

tern in Jena soll der Tälerpilger-
weg als Geheimtipp gehandelt
werden.

Mit einer Andachtwird
die Pilgersaison eröffnet

Nicht im Geheimen, sondern
ganz offiziell wird morgen, am
26.März, um 13.30Uhr die dies-
jährige Pilgersaison mit einer
Andacht in der Kirche in Klein-
ebersdorf eröffnet.
Danach, etwa gegen 14 Uhr,

wird gemeinsam nach Renthen-
dorf gepilgert. Die Wanderung
ist circa 3,5 bis 4 Kilometer lang
und führt durch das Kirchtal bis
zum Wanderweg in Richtung
Brehmbuche. Kurz vorher geht
es hinab nach Unterrenthen-
dorf. Bei schönem Wetter wer-
den die Wanderer an zwei Aus-
sichtspunkten den Frühling be-
singen.
In Renthendorf angekommen

ist Zeit zum Plaudern, zum Aus-
tauschen vonGedankenundna-
türlich zumKaffeetrinken. Viele
ehrenamtliche Helfer werden
sich um dasWohl derWanderer
kümmern und sie im Bürger-
haus am Sportplatz mit selbst
gebackenem Kuchen und war-
menGetränken versorgen.
Ein musikalischer Genuss ist

am Sonntag ebenfalls geplant.
Gegen 16.15 Uhr wird der Gos-
pelchor seine Zuhörer zumMit-
singen und Mitbewegen animie-
ren. Ein schönes Angebot gibt es
vonMitarbeiternderBrehm-Ge-
denkstätte: Sie laden während
des Gospelchor-Konzertes Kin-
der zu einer speziellen Führung
durch das Haus ein. Die Ge-
denkstätte Renthendorf erin-
nert an Leben und Werk der
deutschen Naturforscher Alfred
Edmund Brehm – bekannt als
der „Tiervater“ – und Christian
LudwigBrehm,bekannt als „Vo-
gelpastor“ und alsMitbegründer
der europäischenVogelkunde.
Bereits ab 16.30 Uhr steht in

Renthendorf ein Shuttle-Service
für die Rückfahrt nach Klein-
ebersdorf bereit. Für Fahrzeuge
gibt es in Renthendorf auch
Parkmöglichkeiten am Straßen-
rand. Bevor Pilger, Wanderer
und Co. den Tälerpilgerweg in
diesem Jahr unter die Füße neh-

men, hat die Interessengemein-
schaft denRundwanderweg vor-
ab inspiziert.

Schäden amWeg sind
weniger geworden

An die 15 Leute seien es, die re-
gelmäßig und ehrenamtlich für
denErhalt desWeges imEinsatz
sind, sagt Friedbert Reinert. Er
ist der Hauptinitiator, ja quasi
der „Vater des Tälerpilgerwe-
ges“.
Mit dem Fahrrad ist Friedbert

Reinert erst kürzlich wieder den
Weg abgefahren. Insgesamt sei-
en die Schäden weniger gewor-
den,müssederzeit keineder vor-
handenen Tafeln ersetzt wer-
den. Die Informationstafel an
der Kirche in Stanau löse sich
zwar langsam, halte aber even-
tuell noch ein Jahr durch. Ober-
halbStanauswerden immerwie-

der kirchliche Logos und Weg-
weiser beschädigt. Dazu gebe es
Hinweise auf einen „kräftigen,
dicken Mann“, der dort immer
wieder gesehen werde. Beweise
gegen ihn, gebe es aber nicht.
„Trotzdem halten sich die Schä-
den alles in allem in Grenzen“,
sagt Reinert.
Der Tröbnitzer ist selbst regel-

mäßig und gern mit Familie und
Freunden auf Abschnitten des
Tälerpilgerweges unterwegs. Es
seien vor allem die Wege, die
schöneAussichtenundBlicke in
die Weite gewähren, die er be-
sonders gern gehe. „Von Tröb-
nitz nach Trockenborn ist ein
wunderschöner Abschnitt, auf
dem man unter anderem einen
herrlichen Blick nach Gneus
hat. Und von der Wüstung Nas-
sa aus kann man die Leuchten-
burg sehr gut sehen“, sagt er.
„Unser Grundslogan lautet: Der
Weg ist das Ziel! Man pilgert
also nicht auf ein Ziel hin, son-

dern das Laufen als solches ist
das Ziel. Dabei wird man Dinge
entdecken, die man vorher gar
nicht wahrgenommen hat. Man
kann zur Ruhe kommen und
sich seiner Umgebung wirklich
bewusst werden.“

In einerDreitagestour
Rundweg erlaufen

All denen, die einfach mal zur
Ruhe kommen und Lärm, All-
tag, Gewohntes, Hektik und
Stress hinter sich lassen wollen,
kann eine Dreitagestour emp-
fohlenwerden:

n 1. Tag:Amersten führt die
etwa 13Kilometer langeWan-
derung vonTröbnitz überUn-
tergneus nach Trockenborn.
Übernachtet werden kann in
der Pilgerherberge „Alte
Burg“ imPfarramt in Tro-

ckenborn.Dabei handelt es
sich umein Schlafsackquar-
tiermit Selbstversorgung,
eineKüche ist vorhanden.
Adresse:Dorfstraße 12 in
Trockenborn, Telefon:
(036428) 40916, E-Mail:
kg-troebnitz-trockenborn@t-
online.de

n 2. Tag:VonTrockenborn aus
geht esweiter über Stanau,
Strößwitz undBurkersdorf
nach Trockenborn.Dafür
müssen etwa 21Kilometer zu-
rückgelegt werden. Über-
nachtet werden kann im
Schullandheim inRenthen-
dorf. Adresse: Dorfstraße 23,
Telefon (036426) 20347, E-
Mail: schullandheim.shk@t-
online.de und Internet:
www.slh-renthendorf.de

n 3. Tag:Über Lippersdorf führt
der etwa 17Kilometer lange
Weg vonRenthendorf aus zu-
rück zumAusgangspunkt
nach Tröbnitz
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Insgesamt , Kilometer lang ist der Tälerpilgerweg. Denwohl besten Einstieg hatman in Tröbnitz. Grafik: AndreasWetzel

Der Tälerpilgerweg führt auch vorbei an der Kir-
che in Strößwitz. Foto: Frieder Jahn

In Trockenborn-Wolfersdorf lohnt sich ein
Pilgerbesuch. Foto: Andreas Schott

Geheimnisvoller Wald mit bei-
nahemystischem Lichtspiel.

Blick auf die Tröbnitzer Kirche.
Fotos (): Ute Flamich

Eine Station des Tälerpilgerweges ist die Kirche in
Lippersdorf. Foto: Carola Frindert

Die Kirche in LippersdorfFoto:
Carola Frindert
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7 Pilgerkirchen stehen
am Tälerpilgerweg:

die Pilgerkirche zu Tröb-
nitz, zu Untergneus, zu
Trockenborn-Wolfers-
dorf, zu Stanau, zu Ren-
thendorf, zu Burkersdorf
und die Pilgerkirche zu
Lippersdorf. Alle sieben
Kirchen sind in den ver-
gangenen Jahren in mühe-
voller Arbeit restauriert
und erneuert worden.Wa-
ren die Kirchen bisher nur
an denWochenenden von
10 bis 18Uhr geöffnet, sol-
len zunächst die Kirchen
in Tröbnitz, Untergneus,
Trockenborn-Wolfersdorf
und Stanau auch wochen-
tags zugänglich sein.

A ndenken: Pilger
sollen bald eine re-

gionale Teemischung so-
wie einen Brandstempel
als Erinnerung an den
Tälerpilgerweg erwerben
können. Die Interessenge-
meinschaft kümmert sich
derzeit um die Umsetzung
dieser Idee. Die Brand-
stempel sind Holzschei-
ben, die mit dem Pilger-
wegslogo versehen wer-
den und zum Beispiel als
Schlüsselanhänger ge-
nutzt oder mit einem Le-
derband versehen als
Halskette getragen wer-
den können.

S ehenswertes an den
Wegstrecken gibt es

vieles, zum Beispiel das
kleine Heimatmuseum in
Tröbnitz, das Waldbad
„Herzog Ernst“ in Tro-
ckenborn-Wolfersdorf
oder das Schloss „Zur
fröhlichen Wiederkunft“
in Wolfersdorf. Mehr
Sehenswürdigkeiten am
Weg sind im Internet zu
finden unter: www.täler-
pilgerweg.de/images/Tae-
lerpilgerweg.pdf

G eocaching: Der Tä-
lerpilgerweg kann

auch per Geocaching er-
kundet werden. An jedem
Wegabschnitt findet man
einen Cache zuzüglich
einem Bonus. Die kom-
pletten Caches sind unter
www.Geocaching.com
auf den entsprechenden
Karten einsehbar.

K ontakt: Für Informa-
tionen rund um den

Tälerpilgerweg ist Fried-
bert Reinert vom CVJM
Thüringen e. V. Ansprech-
partner unter Telefon:
(036428) 60147, per Mail
an: reinert@cvjm-thuerin-
gen.de. Weitere Infos:
www.tälerpilgerweg.de

Friedbert Reinert Foto: F. Kalla


